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Virtuelle Entdeckungsreise:
Neanderthaler interaktiv erleben im

Museum
Erleben Sie die Neandertaler-Geschichte interaktiv:

45-minütige Videotour im Neanderthal Museum jetzt
verfügbar.

Ein neues digitales Erlebnis bietet den Menschen die
Möglichkeit, in die spannende Welt der Neandertaler
einzutauchen, ohne dabei das eigene Zuhause verlassen zu
müssen. Das Neanderthal Museum in Mettmann, Nordrhein-
Westfalen, hat kürzlich eine interaktive Videotour ins Leben
gerufen, die es erlaubt, die Geschichte der Menschheit und die
Lebensweise der Neandertaler auf ganz neue Art und Weise zu
erkunden. Diese 45-minütige Tour kann sowohl von Neugierigen
als auch von Geschichtsinteressierten von überall aus genossen
werden, was insbesondere für all diejenigen ansprechend ist, die
den berühmten Fundort nicht persönlich besuchen können.

Die ethologische Expertise wird dabei von der Ethnologin Beate
Schneider und dem Archäologen Till Knechtges beigesteuert, die
die Zuschauer an hanseatischem Ort, dem Erlebnisturm
Höhlenblick, empfangen. Von dort aus begibt sich die Videoreise
ins Innere des Museums, das der Geschichte der Menschheit
gewidmet ist. Die Tour präsentiert nicht nur die berühmtesten
Vorfahren, wie Homo erectus und Lucy, sondern beleuchtet auch
die Lebensweise der Neandertaler und liefert spannende
Einblicke in ihre Kultur, einschließlich ihrer Werkzeuge und
Jagdmethoden.

Ein interaktives Erlebnis



Besucher erleben während der Videotour eine Reihe von
Themenbereichen. Dabei wird viel Wert auf die Anatomie der
Neandertaler gelegt, ebenso wie auf die Unterschiede zu
modernen Menschen. Die Tour vermittelt auch Wissen über
Lebensräume, soziale Strukturen und genpoolbezogene Themen
der Neandertaler. Um das Gesehene zu vertiefen, werden am
Ende jedes Kapitels interaktive Quizfragen angeboten, die das
Lernen unterhaltsam gestalten und die Zuschauer aktiv
einbinden.

Die gemeinnützige Stiftung Neanderthal Museum hat es sich zur
Aufgabe gemacht, das kulturelle Erbe zu bewahren und die
Forschung voranzutreiben. Durch den Erwerb dieser Videotour
unterstützen die Käufer nicht nur das Museum, sondern
profitieren ebenfalls von einer Ermäßigung auf den Eintritt, falls
sie die Tour anschließend vor Ort fortsetzen möchten. Dies ist
ein cleverer Weg, um Menschen dazu zu ermutigen, sich
intensiver mit der Geschichte der Neandertaler
auseinanderzusetzen.

Einfacher Zugang zur Neandertaler-
Geschichte

Der Preis für die videobasierte Kurztour beträgt lediglich 3,95
Euro und kann über den Webshop des Neanderthal Museums
unter e-shop.neanderthal.de erworben werden. Nach dem Kauf
erhalten die Käufer einen digitalen Zugangscode, um die Video-
Tour beliebig oft anzusehen. Damit wird der Zugang zu
hochqualifiziertem Wissen über unsere Vorfahren auf eine
benutzerfreundliche und zeitgemäße Weise ermöglicht.

Wer mehr Informationen über die Videotour wünscht, kann auf
der Webseite des Museums unter dem Begriff „Kurztour“
nachsehen. Das Neanderthal Museum ist von Dienstag bis
Sonntag zwischen 10 und 18 Uhr geöffnet, und die Besucher
haben die Möglichkeit, das Erlebnis durch einen umfassenden
Museumsbesuch zu bereichern.



Erlebnis für alle Altersgruppen

Diese innovative Art der Wissensvermittlung zeigt, wie wichtig
es ist, historische und wissenschaftliche Themen auf moderne
Weise zu präsentieren. Die interaktive Videotour könnte eine
breitere Zielgruppe ansprechen, insbesondere jüngere
Menschen, die möglicherweise weniger Interesse an
traditioneller Geschichtswissenschaft zeigen. Es ist faszinierend
zu sehen, wie suchsuchsg geraten, durch digitale Technologien
den Zugang zu kulturellem Wissen weiter voranzubringen und
gleichzeitig die Bindung zur eigenen Geschichte zu stärken.
Diese Entwicklungen könnten eine neue Ära der Bildung und des
Geschichtsinteresses einläuten.

Die Neanderthaler haben nicht nur in der Archäologie und
Evolution eine bedeutende Rolle, sondern auch in der Popkultur
und der wissenschaftlichen Forschung. Ihr Bild hat sich im Laufe
der Zeit gewandelt, was zum Teil durch neue archäologische
Funde und genetische Analysen bedingt ist. Während sie früher
oft als primitive, verzweifelte Kreaturen dargestellt wurden,
zeigen aktuelle Forschungen, dass sie komplexer waren, als man
einst annahm.

Besonders die Entschlüsselung ihrer DNA hat unser Verständnis
von Neanderthalern revolutioniert. Studien belegen, dass
moderne Menschen, die außerhalb Afrikas leben, bis zu 2%
Neanderthalergenom in ihrem Erbgut tragen. Dies deutet darauf
hin, dass es während der frühen Migrationen zwischen
Neanderthalern und den Vorfahren des modernen Menschen zu
Kreuzungen kam. Im Zuge dieser Urbanisierung und Entwicklung
hat sich der Blick auf die Neanderthaler in der Gesellschaft
gewandelt. 

Funde in Mettmann und Umgebung

Der Neanderthaler-Fundort in Mettmann ist noch immer ein
zentraler Ort der Forschung. Die Entdeckungen, die 1856
gemacht wurden, verliefen nicht nur für die Wissenschaft,



sondern auch für die Entwicklung der Vorstellung über die
Menschheit als ganzes entscheidend. Die originalen Überreste,
die gefunden wurden, sind heute eine Schlüsselsammlung für
die Anthropologie.

Zusätzlich zu diesen Überresten wurden in den letzten Jahren
immer wieder neue Werkzeuge und andere Artefakte entdeckt,
die auf die Lebensweise der Neanderthaler hinweisen. Diese
Funde haben entscheidend dazu beigetragen, das Bild von ihnen
zu verfeinern. So zeigt ein Fund aus der Nähe von Mettmann,
dass Neanderthaler notgedrungen Jagdtechniken und soziale
Strukturen entwickelt haben, die wir ihnen ehemals nicht
zugeschrieben haben. Für weitere Informationen zu den
Archäologischen Funden und deren Bedeutung können Sie die
Seite des Neanderthal Museums besuchen.

Aktuelle Statistiken zur Besucherzahl und
Online-Einfluss

Das Neanderthal Museum zieht jährlich tausende von Besuchern
an. Im Jahr 2019 wurde eine Besucherzahl von über 130.000
registriert, was das Museum zu einem der meistbesuchten im
Raum Nordrhein-Westfalen macht. Mit der Einführung der
virtuellen Videotour erwarten die Verantwortlichen einen
weiteren Anstieg, da digitales Lernen und interaktive Inhalte
immer beliebter werden.

Umfragen zeigen, dass fast 70% der Schüler und Studenten
angaben, dass zusätzliche digitale Lernressourcen Ihre
Kreativität und Motivation steigern. Dies spiegelt den aktuellen
Trend wider, bei der Bildung innovative Ansätze zu verfolgen.
Museen, die interaktive Online-Touren anbieten, erreichen damit
nicht nur lokale Besucher, sondern auch ein globales Publikum,
das Interesse an der Menschheitsgeschichte hat.

Die positive Resonanz auf die Videotour des Neanderthal
Museums könnte zur Schaffung ähnlicher Angebote weiterer
Museen anregen, wodurch der Zugang zu Bildung und Kultur

http://www.neanderthal.de/


erweitert wird. Die Integration der digitalen Medien in die
Museumsarbeit zeigt sich als ein wichtiger Schritt in der
modernen Bildungslandschaft.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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